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niederzuprasseln tel quel (es fehlt

am Sieben!).
Ich glaube, dass das wirklich gebildete

Mädchen unbedingt Freude hätte

an einem Meinungsaustausch mit einem

intelligenten Mahne, zum Beispiel auf

der Basis von Schillers Briefen über die
aesthetische Erziehung des Menschen,

So etwas liegt einer Frau viel näher,

als wenn ihr etwa ein frisch hinter dem

Bierglas den Wurstzipfel in der
anderen Hand (fast hätte ich gesagt:
den Nebelspalter in der anderen!) ge-
backenes politisches Küchlein oder
dergleichen offeriert wird.

Bist Du nicht vielleicht in Deinen

Gesprächen mit Damen zu «gelahrt»
gewesen? Von mir weiss ich, dass ich
auch Reissaus nähme vor so intelligenten

Gesprächen, bei denen ich nichts

an Weisheit gewönne. Versuch's doch

mal bescheidener, der Herr Lehrer
darf es sich auch nicht verdriessen

lassen, hundertmal den gleichen Hebel
anzusetzen, bis endlich einmal etwas haften

bleibt.
Die Helden von früher haben im

Minnelied ja auch nicht die fntelligenz
der Frau besungen, sondern einzig und

allein deren rein weibliche Tugenden:
Schönheit, Grazie (innen und aussen),

Milde, Güte, Verständnis für das Leid
des Mitmenschen etc. und eine
dieser Tugenden findest Du bei jeder
Frau deshalb hat sich auch die Frau
damals so sehr um die Gunst des Mannes

bemüht. Wenn Ihr doch auch wieder

etwas mehr unser Echt Weibliches
besingen und beposaunen lernen würdet!,

auch dann, wenn es zeitweise unter

etwas Firlefanz verborgen und nicht
so offensichtlich da liegt! Manch Eine
würde sich bestreben, das zu werden,

wofür Ihr sie haltet, bloss um den
Nimbus nicht zu verlieren.

Nicht ganz verstehe ich Deine
Bemerkung wegen dem Anlegen des
Massstabes der heutigen Moralanschauung.
Ja, steht denn nicht das Quecksilber
dieses Messers heute beständig auf
Fieber?

Nietzsche habe ich noch nicht
gelesen; ich weiss von ihm, dass er ein
grosser Geist, aber leider ein
Antichrist war. Tja, was Wunder, dass er
uns Engel diskreditierte!

Backfischli vo Arlesheim.
NB. Wir sind, wie Du sagst so

bescheiden. Ueber so ein Wörtchen, wie
dieses «Tja» am rechten Platze, zur
rechten Zeit da können wir uns
schon freuen wie ein Schneekönig!

Lieber Kollege Essig!

Du scheinst nicht nur eine schlechtere

Beobachtungsgabe als ich zu be¬

sitzen, sondern auch ein etwas umnebeltes

Gehirn.

1. Bist Du z. B. in den 9 Iahren kein
einziges Mal im Theater gewesen und
mit dem letzten, vollgepfropften Tram
heimgefahren? Wenn Du Dich nicht Essig

nennen würdest, der bekanntlich
im Anfangsstadium trüb ist, so wäre
Dir eine Oellampe über die galanten
Herren aufgegangen! Ausserdem habe
ich mich nicht beklagt, dass i c h stehen

gelassen werde, sondern ich habe
für meine weniger glücklichen
Mitschwestern eine Lanze gebrochen, fch
sage Dir: Wenn ich ins Tram steige

Mann springt auf, ja, Mann schnellt
sogar auf (eben sogar!). Denn die Herren

der Schöpfung haben eine geradezu
fabelhafte Hochachtung vor Russenstiefeln,

Seidenstrümpfen und Glockenjun-
tenzipfeln, und wenn man es versteht,
sitzt man bei ihnen schnell in der Wolle.

2, Jener herzige Chnopfli, an dessen

Höschen ich vor 9 Jahren meine Schüh-
lein wischte, flüsterte meiner Mutter ins
Ohr: «Chönsch mer nid gschwind d'Hose
wände?» Du warst eben damals in der
Stadt gewesen und da gibt es für so

einen Knirps Gefahren und Aengste
Der kleine Liebesdienst war übrigens
nicht möglich, weil Deine Hosen
damals noch mit dem Westchen e i n

Stück waren.
Für das Kompliment an meine Mutter

besten Dank. Wo findet man
heutzutage Mütter, die von ihren geliebten
und bewunderten Sprösslingen sagen sie

täten dumm?
Das wegen der Stromschnellen kann

ich Dir auch nicht glauben. Du stehst

gewiss auf der Plattform, weil Du des

Wiegeins noch nicht entwöhnt bist.
(Schlof Chindli, schlof!)

Du musst nicht hoffen, dass ich Dich
jemals erspähen und begrüssen kann.
Wie sollte ich Dich aus jener Legion
der chromnickelstählernen Nervendichterlinge,

der nervenchronischen Stahl-
schreiblinge oder der Kar - nickelstall-
Chrömli fabrizierenden Löwenmütter-
tintlinge herausfinden?

Sonst gefällt mir Dein Aufsätzli auch

nicht schlecht, obgleich Du darin ein
bischen homogiftelst. Hoffentlich
wirst Du wegen der 14 Tage die Du dazu

gebraucht hast, im Frühjahr nicht wieder

durch's Examen rasseln. Mach nümme

so witer Bubeli!

Sardinli in Oel vulgo Backfischli.

«Meine Frau durchforschte gestern
Abend alle meine Rocktaschen.»

«Nun, und was hat sie gefunden?»
«Na, was alle Forscher finden: Genug

Stoff für eine Vorlesung.»

Mein
versetzt Sie In die Lage, selbst
den teuersten RADIO- Apparat
anzuschaffen, ohne Sie zu
sofortigen größeren Barauslagen
zu zwingen, die Ihnen momentan
ungelegen kämen.

BEISPIELE:
Kompl. RadioaustQstung. monatl. Miete Fr. 14.50

15.30
Radio-Apparat

Radio-Möbel

55.80

58.-
75-

In 12 Monaten sind Sie Besitzer. Allergrößte Garantie
für erstklassige, hochmoderne Apparaturen. Verlangen
Sie sofort unverbindlich Preisliste und Auskünfte vom
Radiohaus Fr. Wanner-Thues, Winterthur

Stadthaussfra&e 85 - Telefon 2329
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Berenben Sie tertrauenêtoU
ba* berühmte

%$ivUtthlnt
JXettme taufenb Iobenbfte ïnet=
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ten
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ist zu erlangen durch unsere
Spezial- Crème Dara
-Merveilleuse, welche zurückgebliebene

od. entschwundene
Büsten entwickelt,
wiederherstellt, vergrößert. Sie
gibt der Frauenbüste eine
graziöse Fülle und die
frühere elastische Festigkeit.
Ganz unschädlich. Absolute
Diskretion. Versand mit
Gebrauchsanweisung gegen
Nachnahme. Preis Fr. 6 -
Casa Dara, 430 Rive, Genf.

1000
Grammophon

Nadeln
Erste Qualität

leise, mittel oder stark

nur Fr. 4.50
versendet H. REINER,
St. Gallen, Marktgasse 13.

die beliebteste

Hautcrèmc
überall erhältlich.
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nieäernuprssseln tel quel ses kelilt

zm 8iebsa!1.
Ick glsube, àass äss wirklick gebil-

âete i^Isäcken unbeäingt Lreuäe kstte

an eiuem l^ìeinungssustsusck mit eiusm

intelligenten Nsnns, num Leispiel suk

âer Lssis von 8ckiIIers Lrieken über «lie

sestketiscke Lrniekung cles lvlenscken.

80 etwss liegt einer krsu viel nsker,
sis wenn iiir etws ein kriscli liinter clem

Lisrglss clen Vi/urstnipksl in cler sn-
cleren kksnä sksst kstte icn gessgt:
clen lVebelspslter in cler snäerenlj ge-
bsckenes politisches Kücklein ocler cler-

gleicben okksriert wircl.
List Du nicbt vielleicbt in Deinen

Lesprscksn mit Dsmsn nu «gelskrt» ge-
wesen? Von mir weiss icb, clsss icb
sucb Leisssus nskme vor so intelligen-
ten Lesprscksn, bei clenen icb nicbts

sn Vl/eisbsit gewönne. Versuck's clocb

msl bescbeiclener, cler kkerr Lekrer
clsrk es sicb sucb nicbt veräriessen Iss-

sen, bunclertmsl clen gleicben Ikebel sn-
nusetnen, bis encllicb einmsl etwss bsk-

ten bleibt.
Die Ikelllen von krllber bsben im

ivlinnelieä js sucb nicbt äie Intelligenz!
cler Lrsu besungen, sonäern einzig unä

sliein äeren rein weiblicbg Lugenäen:
Zckönksit, Lrsnie sinnen unä süssen),

l^liläe, Lüte, Verstsnänis kür äss Leiä
äes Uitmenscnen etc. unä eine
äieser Lugenäsn kinäest Du bei jeäer
Lrsu äesbslb bst sicb sucb äie krsu
äsmsls so sebr um äie Lunst äes l^lsn-

nes bemübt. Vi/enn Ibr äocb sucb wieäer

etwss mebr unser Hebt Vi/eiblicbes

besingen unä bepossunen lernen wür-
äet!, sucb äsnn, wenn es Zeitweise un-
ter etwss Lirleksnn verborgen unä nicbt
so okkensicbtlicb äs liegt! l^lsnck Hine
würäe sicb bestreben, äss n u wer-
äen, wokllr Ibr sie ksltst, bloss um äen
Nimbus nicbt nu verlieren.

leicbt gsnn versiebe icb Deine Le-
merlcung wegen äem Anlegen äes i^lsss-
stsbes äsr beutigen l^lorslsnscbsuung.
^Is, stellt äsnn nicbt äss (Quecksilber
äieses Ressers beute bestsnäig suk

Lieber?
lXietnscks bsbe icb nocb nicbt ge-

lesen; icb weisz von ibm, ässs er ein
grosser Leist, sber leiäer ein
Antichrist wsr. Ljs, wss Vi/unäer, ässs er
uns Lngsl äiskreäitierte!

Lsckkisckli vo ^rleskeim.
iXL. V</ir sinä, wie Du ssgst so bs-

sclieiäsn. lieber so ein Vc/örtcken, wie
äieses «Ljs» sm rscbten LIstne, nur
reckten ?eit äs liönnen wir uns
sckon kreuen wie ein 8ckneekönig!

Lieber Kollege Lssig!

Du sckeinst nickt nur eine sckleck-
ters Leobscktungsgsbe sls ick nu be-

sitnen, sonäern suck ein etwss umne-
beltes Lekirn.

I. List Du 2. L. in äen 9 Iskren kein
einziges l^lsl im Lkestsr gewesen unä
mit äem letzten, vollgepkropkten Lrsm
ksimgekskrsn? îenn Du Dick nickt Ls-
sig nennen würäest, äer belisnntlick
im ^nksngsstsäium trüb ist, so wsre
Dir eins LeIIsmpe über äie gslsnten
kkerren sukgsgsngen! ^usseräem ksbe
ick mick nickt bslilsgt, ässs i c k ste-
Ken gslsssen weräe, sonäern ick ksbe
kür meine weniger glüclilicken l^lit-
sckwsstern eine Lsnns gebrocken. Ick
ssge Dir: Vi/enn icb ins Irsm steige

lvlsnn springt suk, js, lvlsnn scknellt
sogsr suk seben sogsr!). Denn äie kker-

ren äer 8cköpkung ksben eins gersäenu
ksbelkskte Hockscktung vor Lussenstie-
kein, 8eiäenstrümpten unä Llockenjun-
tennipkeln, unä wenn msn es verstekt,
sitnt msn bei iknen scknell in äer Vi7oIIe.

2. ^ensr kernige Lknopkli, sn äessen

I^öscken ick vor 9 iskren meine 8ckük-
lein wisckte, klüsterte meiner Butter ins
Okr: «Lkönsck mer niä gsckwinä ä'klose
wsnäe?» Du wsrst eben äsmsls in äer
8tsät gewesen unä äs gibt es kür so

einen Knirps Lekskren unä Hengste
Der kleine Liebesäienst wsr übrigens
nickt möglick, weil Deine klosen äs-
msls nock mit äem Vi7estcksn e i n

8tück wsren.
Lür äss Kompliment sn meine l^kut-

ter besten Dsnk. V/o kinäet msn keut-
nutsge Mütter, äie von ikren geliebten
unä bewunäerten Lprösslingen ssgen sie

tsten äumm?
Dss wegen äer 8tromscknsllen ksnn

ick Dir suck nickt glsuben. Du stekst
gewiss suk äer LIsttkorm, weil Du äes

Vi/iegslns nock nickt entwöknt bist.
l8cklok ckinäli, scbloklj

Du musst nickt Kokken, ässs ick Dick
jemsls srspsken unä begrüssen ksnn.
^Vie sollte ick Dick sus jener Legion
äer ckromnickelstsklernen lVervenäick-
terlinge, äer nervenckroniscken 8tskl-
sckreiblinge oäer äer Ksr - nickelstsll-
Lkrömli ksbriniersnäen Löwenmütter-
tintlings kersuskinäen?

8onst geksllt mir Dein ^uksstnli suck
nickt sckleckt, obgleick Du äsrin ein
biscken bomogittelst. Ikokkentlick

wirst Du wegen äer 14 Lsge äie Du äsnu

gebrsuckt ksst, im Lrükjskr nickt wie-
äer äurck's Lxsmen rssseln. lvtsck num-
me so witer Lubeli!

8sräinli in Oel vulgo Lsckiisckli.

Meine Lrsu äurcbkorscbte gestern
^bencl alle meine Rocktascben. »

«IVun, unä was bat sie getunäen?»
«bla, was alle Lorscber linäen: Le-

nug 8toii iür eine Vorlesung. »

versetnt Sie In äie l-age, selbst
äen teuersten kî^DIL- Apparat
onruscbokken, okne àle ru
sofortigen gröberen karouslogen
nu nwlngen, äie Ibnen momentan
ungelegen kämen.

vei5?iei.i-:
Ulmipl. i!iii!ilii»»ilizti»iii, Milit». Ililîllîkr. u.ill
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ln 12 Monaten sinä 5Ie kìesitrer. /^»ergrübte Larontie
kllr erstklassige, kockmoäerne Apparaturen. Verlangen
5Ie sokort unverdlnälick Preisliste unä Ausklinkte vom
lîsctiolisus V/snnsr-Vkus», V/intsrtkur

5taätkou-strabe 85 - lelekori 2329

tleberâli ertiÄItiick

Machen Ihre Haare
Ihnen Sorge?

verwinden Sie vertrauensvoll
dat derühmte

Birkenblut
Mehrere tausend Ivdendsle Zlner-
tennungen und Rachdeft, Jn ärztl.
Bebrauch, Grotie Masche Fr. Z.75,
Birkenblut-Shampo», der
B-fte, ZV Stê. Birreoblut-
erime gegen trocken, Haardoden,
Sose Kr. Z u. 5- Jn Zp«-
theken. Drogerien, Coiffeurgeschâf-

ten

Alpenkräuterzentrale am
S«. Gotthard, Faido.
»erlangen «te «irl-nblut.

ist iu erl»nx-en ciurcd unsere
Lpeiisi- Lrèroe tZsrs iVIer-
veilleuse, velcde lurilclixe-

Lüsten entwickelt, viecier-
derstellt, verxrölZert. Sie
xidt cier prsuenbüste eine
xrsiiöse PUIIe unct ciie trii-
dere elsstiscke pestixkeit.
(ì»n! unsctiàrtlicd. Absolute

dlâcdnTNine. k'reis pr. b -
L»s» Oar», 4Z0 kive, tZeni.

logo

t-r»ts «ZualitSt
leise, mittel ocier starlc

nur 4.S0
versenäet N. I» LIX ISI»,
St. vallon, àrlitx-tsse

äie beliebteste

überall erkSItlick.
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